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Beschreibung

Die Erfindung betrifft rechteckige Abdeckungen
fir Schachte und Versorgungskanéle.

Derartige Abdeckungen bestehen aus einem vor-
zugsweise aus GuR- oder Profilstahlteilen zusam-
mengesetzten Rahmen und einem eingepafiten Gul-
deckel, der ggf. mit Beton gefillt ist (DE-GM 85 05
180). Die Abdeckungen sind fiir die verschiedensten
Anwendungsfalle sehr eng gerastert, wobei einzelne
Rahmenteile bei mehreren Gréen verwendet wer-
den kénnen.

Die Deckel miissen mit Spezialwerkzeugen aus-
gehoben werden. Namentlich bei groRen Deckelab-
messungen ist das Gewicht der Deckel so grof3, daf®
das Offnen erhebliche Schwierigkeiten macht. Die
Aufgabe, hier Abhilfe zu schaffen, wird gemaR der
vorliegenden Erfindung unter Einbeziehung einer an
sich bekannten mechanischen, hydraulischen oder
pneumatischen Offnungshilfe dadurch geldst, daf
der Deckel an einer Stirnseite ein Scharnier aufweist,
daf fiir die an die Scharnierseite angrenzenden Rah-
menseiten Rahmenteile des nachstgréfReren Raster-
mafRes genommen werden und dal das das Schar-
nierlager enthaltende Rahmenteil eine die Rasterdif-
ferenz liberbriickende Breite hat. Fiir eine Abdeckung
mit Scharnier und Offnungshilfe kénnen also vorhan-
dene Rahmenteile verwendet werden. Dies verrin-
gert die Modellzahl und die Lagerhaltung. Fiir den
guBleisernen Deckel kdnnen Modellwechselteile zum
Einsatz kommen. Es ist jedoch denkbar, das Schar-
nier ebenfalls als Zusatzteil auszubilden, das stirnsei-
tig an den Deckel angeschraubt wird. Wenn bei Rei-
henabdeckungen der Enddeckel oder ein beliebiger
Reihendeckel mit Offnungshilfe versehen werden
soll, kann dies durch Verwendung eines kleiner gera-
sterten Deckels mit Scharnierteil und eines Schar-
nier-Rahmenteils verwirklicht werden. Eine weitere
wichtige Ausgestaltungsmdglichkeit besteht darin,
das das Scharnier enthaltende Rahmenteil aus ei-
nem normalen Rahmenteil und einem Einsatzprofil
zusammenzusetzen, das die Scharnierlager enthalt.
Um Verschmutzungen des Scharniers und damit des-
sen Funktionsunfahigkeit zu vermeiden, wird vorge-
schlagen, den Deckel liber die Scharnierbolzen und
-augen zu ziehen, so daR diese vollstandig abgedeckt
sind.

Weiter vorteilhafte Ausgestaltungsmdglichkei-
ten, z.B. eine trotz Aufklappbarkeit tagwasserdichte
Ausfiihrungsform der Abdeckung, sind anhand der
beigefiigten Abbildungen beschrieben.

Die Figuren 1 und 2 zeigen die neue Schachtab-
deckung im Schnitt durch das Scharnierteil (Fig. 1)
und in der Draufsicht auf dieses Detail (Fig. 2). Der
Rahmen 1 der Schachtabdeckung ist aus zwei Langs-
profilen 2 und zwei Querprofilen 3 zusammengesetzt.
An den Anschlustellen sind Flansche 4,5 vorgese-
hen, die miteinander verschraubt sind. Horizontale
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Rippen 6 an der Auenseite ergeben die notwendige
Biegefestigkeit. Auch der Fulflansch 7 der Rahmen-
profile 2, 3 ist durch Vertikalrippen 8 versteift.

Der mit Beton 9 gefiillte Deckel 10 besitzt an einer
Schmalseite angegossene Augen 11 fiir ein Schar-
nier. Das Gegenstiick im Rahmen ist ein Einsatzprofil
12, das sich an der Auenseite der Negativschrige
13 und an der Innenseite der Positivschrage 13'des
Deckels anpalit. Das Einsatzprofil 12 wird, wie die
Fig. 2 zeigt, mit dem Rahmenprofil 3 verschraubt (In-
nenschrauben 13).

Als Scharnierteil dienen zwei Bolzen 14, die in
die Augen 11 getrieben worden sind. Der Bereich zwi-
schen den Augen 11 ist durch einen Vorsprung 15 des
Deckels abgedeckt. An der Unterseite besitzt das Ein-
satzprofil einen schirzenférmigen Fortsatz 16, der
sich gegen die Innenseite des Rahmenfulles 3 legt.
Dieser Fortsatz 16 dient als Stitzflache fiir die Kon-
sole 17, die an ihrem unteren Ende die als gasgefilll-
ter Hubzylinder ausgebildete Offnungshilfe 25 gelen-
kig aufnimmt. Die Konsole 17 ist mit ihrer Konsolplatte
18 unter dem Mittelteil des Einsatzprofils 12 ange-
schraubt.

Die Unterseite des Deckels 10 besitzt eine
SchlieRsicherung in Form einer Kippstange 20, die in
der Offenstellung in (nicht dargestellte) Taschen falit.
Vor dem SchlieRen wird die Kippstange ausgehoben.

Bei der in Fig. 3 und 4 gezeigten zweiten Ausfiih-
rungsform fehlt an dem Einsatzprofil 12’ der nach un-
ten abstehende Fortsatz. Die Konsole 17’ stiitzt sich
unmittelbar an dem FulR des Rahmenteils 3’ ab. An
der Innenkante des Einsatzprofils 12’ ist eine Auf-
fangrinne 21 fir eindringendes Tagwasser angegos-
sen. Sie ist seitlich offen und miindet in eine entspre-
chende Langsrinne 22, die mit Hilfe einer L-Schiene
23 unter die Langsteile 3” des Rahmens 1 gesetzt ist.
Die Langsrinnen besitzen (nicht dargestellte) An-
schliisse an Sickerwasserleitungen.

Aus Fig. 3 ist zu ersehen, dal} die eine Anlenk-
bohrung 24 fiir die Offnungshilfe 25 als Langloch aus-
gebildet ist. Dies bewirkt, dal dieser (kirzere) Hub-
zylinder am Ende seines Hubs seine Hubkraft verliert
und nur noch lose mitgezogen wird. Die Offnungs-
kraft verringert sich also gegen Hubende entspre-
chend der Abnahme des Hebelarms des Deckelge-
wichts.

Statt die Scharnieraugen 11 an den Deckel 10 an-
zugieBen, kann ein scharnierloser Deckel des
nachstkleineren Rastermalles genommen und die
Scharnierbriicke als Zusatzteil angeschraubt wer-
den.

Statt die Auffangrinne 21 an das Einsatzprofil
12’ anzuformen, kdnnte sie auch als Zusatzteil aus-
gebildet sein, das von unten an das Einsatzprofil an-
geschraubt und z.B. unter der Konsole eingeklemmt
wird.
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Patentanspriiche

1.

10.

Rechteckige Schachtabdeckung, bestehend aus
einem aus GuR- oder Profilstahlteilen zusam-
mengesetzten Rahmen (1) und einem eingepaly-
ten Deckel (10), dadurch gekennzeichnet, daf
der Deckel (10) an einer Stirnseite ein Scharnier
(11, 14) aufweist, daf fir die an die Scharniersei-
te angrenzenden Rahmenseiten Rahmenteile
(3”) des néchstgréReren Rastermalles genom-
men werden und dall das das Scharnierlager
(14) enthaltende Rahmenteil (12) eine die Ra-
sterdifferenz tiberbriickende Breite hat.

Schachtabdeckung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daR der Deckel (10) die Schar-
nierteile (11) als Modellwechselteile angegossen
enthalt.

Schachtabdeckung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, da die Scharnierteile an den
Deckel angeschraubt sind.

Schachtabdeckung nach Anspruch 1, 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, dall das das Schar-
nierlager (11, 14) enthaltende Rahmenteil (12,
12’) unten ein Auge (17, 17)’ zum Lagern einer
Offnungshilfe (25) aufweist.

Schachtabdeckung nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dal® das Auge (17, 17’) ange-
schraubt ist.

Schachtabdeckung nach Anspruch 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, da das das Scharnier-
lager (11, 14) enthaltende Rahmenteil (12’) unten
an der Innenkante eine Auffangrinne (21) fiir Tag-
wasser aufweist.

Schachtabdeckung nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dal die Auffangrinne (21) als
Modellwechselteil angeformt ist.

Schachtabdeckung nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dal die Auffangrinne an das
Rahmenteil angeschraubt ist.

Schachtabdeckung nach einem oder mehreren
der vorstehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dal der Deckel (10, 15) das Scharnier
(11, 14) oben iiberdeckt.

Schachtabdeckung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dal das Scharnierlager (11,
14) enthaltende Rahmenteil aus einem normalen
scharnierlosen Rahmenteil (3, 3’) und einem Ein-
satzprofil (12, 12’) besteht, das die Scharnierla-
ger (11, 14) enthalt.
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1.

12.

13.

Schachtabdeckung nach Anspruch 10, dadurch
gekennzeichnet, dal® Einsatzprofil (12, 12’) und
Rahmenteil (3, 3’) miteinander verschraubt sind.

Schachtabdeckung nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dall an die an das Scharnier-
lager (11, 14) angrenzenden Rahmenteile (3”)
Ableitrinnen (22) fiir Tagwasser angesetzt sind, in
die die Auffangrinne (21) miindet.

Schachtabdeckung nach Anspruch 12, dadurch
gekennzeichnet, dal die Ableitrinne (22) Teil ei-
ner unter die Rahmenteile (3”) eingebauten Pro-
filschiene (23) ist.

Claims

1.

A rectangular shaft covering, consisting of a
frame composed of crucible cast steel or section-
al steel parts and a fitted covering, character-
ized in that the covering (9) has a hinge (11, 14)
at its surface, that for the frame sides bordering
to the hinge side frame parts (3”) of the next-
bigger screen size are used and that the frame
part (12) containing the hinge bearing (14) has a
width which spans the screen difference.

Ashaft covering as claimed in claim 1, character-
ized in that the cover (9) contains the hinge
parts (11) cast on as model replacement pieces.

Ashaft covering as claimed in claim 1, character-
ized in that the hinge parts are screwed to the
cover.

A shaft covering as claimed in claim 1, 2 or 3,
characterized in that the frame part (12, 12’)
containing the hinge bearing (11, 14) has a gudg-
eon (17, 17°) on the bottom for the storing of an
opening aid (25).

Ashaft covering as claimed in claim 4, character-
ized in that the gudgeon (17, 17’) is screwed on.

A shaft covering as claimed in claims 1 to 5, char-
acterized in that the frame part (12’) containing
the hinge bearing (11, 14) has on the bottom at
the interior edge a collection gutter (21) for leak-
age water.

Ashaft covering as claimed in claim 6, character-
ized in that the collection gutter (21) is form ad-
justed as a model replacement piece.

Ashaft covering as claimed in claim 6, character-
ized in that the collection gutter is screwed to the
frame part.
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A shaft covering as claimed in one or several of
the previous claims, characterized in that the
cover (9, 15) covers the hinge (11, 14) on the top.

Ashaft covering as claimed in claim 1, character-
ized in that the frame part containing the hinge
bearing (11, 14) consists of a normal hinge-less
frame part (3, 3’) and an insertion profile (12, 12")
which contains the hinge bearing (11, 14).

A shaft covering as claimed in claim 10, charac-
terized in that the insertion profile (12, 12’) and
the frame part (3, 3’) are screwed together.

Ashaft covering as claimed in claim 6, character-
ized in that drainage gutters (22) for leakage wa-
ter are placed to the frame parts (3”) bordering to
the hinge bearing (11, 14) and flow into the col-
lection gutter (21).

A shaft covering as claimed in claim 12, charac-
terized in that the deflection gutter (22) is part
of a profile rail (23) built-in underneath the frame
parts (3”).

Revendications

Recouvrement de puits rectangulaire compre-
nantun cadre composé d’éléments en fonte ou en
acier profilé et d’'un couvercle emboité,
caractérisé par le fait

que le couvercle (9) présente sur une face avant
une charniére (11,14), que pour les c6tés du ca-
dre touchant le c6té charniére, I'on prend des élé-
ments du cadre (3”) de |a taille de trame suivante,
et que I'élément du cadre (12) contenant le loge-
ment de la charniére (14) présente une largeur
surmontant la différence de trame.

Recouvrement de puits selon revendication 1,
caractérisé par le fait

que le couvercle (9) contient les éléments char-
niére (11) comme éléments pouvant étre échan-
gés dans le modéle et faisant corps avec la piéce
coulée.

Recouvrement de puits selon revendication 1,
caractérisé par le fait

que les éléments charniére sont vissés au cou-
vercle.

Recouvrement de puits selon revendication 1, 2
ou 3,

caractérisé par le fait

que I'élément du cadre (12, 12’) contenant le lo-
gement de la charniére (11, 14) présente en bas
un oeillet (17, 17°) destiné & loger un auxiliaire
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10.

1.

12.

13.

d’ouverture (25).

Recouvrement de puits selon revendication 4,
caractérisé par le fait
que l'oeillet (17, 17°) est vissé.

Recouvrement de puits selon revendications 1 a
5,

caractérisé par le fait

que I'élément du cadre (12’) contenant le loge-
ment de la charniére (11, 14) présente en bas, sur
le bord intérieur, une rigole de collecte (21) des
eaux de ruissellement.

Recouvrement de puits selon revendication 6,
caractérisé par le fait

que la rigole de collecte (21) est congue comme
élément pouvant étre échangé dans le modéle.

Recouvrement de puits selon revendication 6,
caractérisé par le fait

que la rigole de collecte est vissée a I'élément du
cadre.

Recouvrement de puits selon une ou plusieurs
des revendications susmentionnées,
caractérisé par le fait

que le couvercle (9, 15) recouvre en haut la char-
niére (11, 14).

Recouvrement de puits selon revendication 1,
caractérisé par le fait

que I'élément du cadre contenant le logement de
la charniére (11, 14) est composé d'un élément
de cadre (3, 3’) normal sans charniére et d’'un
profil d’insertion (12, 12’) contenant le logement
de la charniére (11, 14).

Recouvrement de puits selon revendication 10,
caractérisé par le fait

que le profil d’'insertion (12, 12°) et I'élément du
cadre (3, 3’) sont vissés I'un a l'autre.

Recouvrement de puits selon revendication 6,
caractérisé par le fait

que, surles éléments du cadre (3”) touchantle lo-
gement de la charniére (11, 14), des rigoles de
dérivation (22) des eaux de ruissellement sont
prévues, dans lesquelles aboutit la rigole de col-
lecte (21).

Recouvrement de puits selon revendication 12,
caractérisé par le fait

que la rigole de dérivation (22) fait partie d’'une
glissiére profilée (23) intégrée sous les éléments
du cadre (3").



EP 0 447 761 B1

no o1 14 12 1 3

[ SV

- 7] T -
o e S YN A ‘
..0 0 O‘“,’ 7 X :,
- 0 L i .
o~ ) ,./{ /‘ - (o] \0 I} // ‘/
6 o [ 7 :J °, O l'_ ;\ - .
O e Ve Of N 4
° : ! L 3 S LT
o 2 "'0::4 j) "Oho' | _‘_“l- 13 3 \‘
9. - MU _.r‘*"—ﬂ\ ,
i e B '
s i |
1]
w7
" /L]




EP 0 447 761 B1

5 1 6 3 7
.\ A \ < /\
Ll ~
===at \ ’L J%
T - - - - T 7
} 12
1N
//

—— ——

I
‘ >




EP 0 447 761 B1

™

12

— e, e y
« .
.S .
A 1] -
v [N
. d
T~ . .
- o N -
y rl AT RERE
- K ~
. 4

N

O
4
o
< 0
®)

A

77777777

21

23

I

17/



EP 0 447 761 B1

~

@ o N
o ‘.“ ) 2 T~ 7
- ' \ ,0 ’
+ 0 > h /O : .
’ ] . t
O .o, SR o
T 6
RS RPN
O ~——"

. [
s O Lev

“o .
N .
, .
o Q =
“~
.~
© o
. 4
-

- 6
¢ {
(4 el
e, €S

¢

7 .

r S

rd

4 o &

6'

.
- .0 G
<

e 1N
Lro 2.

NN

NN

SN

——————— } l

NANAAARNRNY

Ll -
I S
e TN T
\ N .o ¢ . i‘_-—-r|
\ 1
. v N N |
. 4 |
- /.
o Al

TvorTraevesd

N

22

R AN AT I IR i 0 O i S
——/
B T S S S

Fig. &



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

